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AfD-Fraktion in Rheinland-Pfalz: Hohe
Rückforderungen drohen!

Die AfD-Fraktion in Rheinland-Pfalz steht vor hohen
Rückforderungen des Landesrechnungshofes über 182.000

Euro wegen unzulässiger Mittelverwendung.

Rheinland-Pfalz, Deutschland - Die AfD-Fraktion im rheinland-
pfälzischen Landtag sieht sich mit einer finanziellen
Nachforderung konfrontiert. Grund für diese Nachforderung ist
eine unzulässige Vermischung von Fraktions- und Parteiarbeit.
Laut einem Bericht des Landesrechnungshofes wurden seit
2016 mehr als 243.000 Euro nicht ordnungsgemäß verwendet.
Dies hat zu einer intensiven Prüfung der Haushaltsjahre 2016 bis
2018 geführt.

Die AfD-Fraktion hat bis heute bereits rund 61.000 Euro an die
Forderungen zurückgezahlt, doch es bleibt eine offene Summe
von mehr als 182.000 Euro. Der Landtag fordert die Fraktion auf,
diese Gelder bis zum 9. Juli zurückzuzahlen. Fraktionsgesetzlich

https://www.rheinpfalz.de/rheinland-pfalz_artikel,-rechnungshof-bittet-afd-fraktion-zur-kasse-_arid,5782926.html


sind sie verpflichtet, für eine angemessene Ausstattung und
eine transparente Buchführung über alle Einnahmen und
Ausgaben zu sorgen.

Politische Reaktionen und rechtliche
Schritte

Die strengen Rückforderungen lösen bereits politische
Spannungen aus. Der Landtagspräsident Hendrik Hering hat die
Bundestagspräsidentin Julia Klöckner über den Fall informiert,
um die Möglichkeit einer unzulässigen Parteienfinanzierung zu
prüfen. Dies zeigt, dass die Angelegenheit von überregionalem
Interesse ist.

Die AfD-Fraktion plant, juristisch gegen die Rückforderungen
vorzugehen und argumentiert, dass der Landesrechnungshof in
ihre politische Arbeit eingreife. Dieses Vorgehen wird von
anderen Fraktionen im Parlament scharf kritisiert, die die
Transparenz und die rechtlichen Vorgaben für Fraktionen
unterstützen.

Gesetzliche Rahmenbedingungen

Nach den gesetzlichen Bestimmungen müssen Fraktionen im
Landtag über ihre Einnahmen und Ausgaben Buch führen. Der
Präsident des Landtages ist verantwortlich für die
Veröffentlichung dieser Rechnungen als Landtagsdrucksachen.
Diese Regelungen sind darauf ausgelegt, eine ordnungsgemäße
und nachvollziehbare Verwendung öffentlicher Mittel
sicherzustellen.

Insgesamt sieht sich die AfD-Fraktion nun einer erheblichen
finanziellen Herausforderung gegenüber, die nicht nur interne
Konsequenzen haben könnte, sondern auch das öffentliche
Image der Partei weiter belasten könnte. Die Entwicklungen
bleiben daher aufmerksam zu verfolgen, da die Deadline zur
Rückzahlung schnell näher rückt und die rechtlichen



Auseinandersetzungen möglicherweise an Intensität gewinnen.
Der AK-Kurier berichtet über diese Situation und deren
mögliche Auswirkungen auf die politische Landschaft in
Rheinland-Pfalz.
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